
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 31 (1927-1928)

Heft: 8

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Q3iicf)erfd)cm.

3 n a i) a t E I) a n : »on 2aut unb Son.
5Roiaf>febA8crlag 3nrid). ©ebunbeit gr. 4.80.

Seit Urzeiten tyat ber Son, bie ©d)toingung, für
ben toiffenben fWenfcbeu befoubere SSebeutung ge-
habt. @r füllte in ihm ben 3nfammenl)ang mit
ben Sdjtniugungen, bie et für ben llrffmtng alle!
Seicnben I)ielt: ©ie 9îijt)t£)men feine! Stute!, feine!
Mtem!, bic !o!mifc^en ffthbthmen runbitm. Übet
foictte 3ufammeitt)änge ffjxidtjt fict» Eban in biefem
Meinen ©anheben au!, ©eine Eafntel ^eifeen: ©a!
fiittc Sebett — ©d)tutngungen — Harmonie —
Manie — goxm — 9U)i)tI)mu! — fOfufif — 9Xbftrat»
ter Son. ©eine Untexfudjungen finb riicfjt abftxa£=
ter 9Irt. Stuf biete Meine ©inge, an benen toix
nteift acfjtlo! borbeigeben unb bie bocb biet 31t un»
ferm unb frembent ©lüde beitragen, tberben toix
in feiner, forgfamer SBeife tjingetniefen.

Sergbtumen. ©in Meine! ©fuel bon 9JZ a r1 i n
©cbmib. ©erlag §. 9t. ©auextänber u. ©0.,
Maxau, ©iefe! bereit! met)xmat! aufgeführte ©lu»
menflpiel fann mit 9Jîufi£begteitung gefprocben ober
audi einfad) beMamiert tnerbett. ©er Serggeift leitet
ba! ©biet ein, bie ©lumen ber Serge befingen ober
bcfagen it)r eigene! SBefen, bi! fie fid) im Bîeigen
pfatnmenftnben, ber bon ber gänggtn abgefdjlo?»
feu wirb, bcren einfamer Steigen bie ©ebnfucbt nacf)

2id)t unb ©d)önt)eit au!brüden fott. grauen unb
Mcäbd)enbereine bürften fid) jur eigenen greube tbie
31! berjenigen ber 3uftf}aw« biefe! finnigen ©lu»

menffnel!, ba! aucf) at! ©tngffnel bebanbelt toer»
bett lann, annehmen.

„9lu! pubien". 9teifefd)itberungen eine! totaler!
boit Sunt Surdtfarbt. Serein für Serbreitung
guter ©djriften, Safet. ©rei! 50 9tb-

2Bir ternen hie^ bie .fjerrltcbleil ber atten Eat»
ferbatäfte, bie Shantaftit ber heutigen ©empelftät»
ten, ben Stärdiengtanä ber Stefibenä eine! inbifchen
gürften tennen unb begleiten ben Stabler, beffen
tïïtalerauge befonber! fdjarf beobachtet, burd) man»
chertei luftige ©rlebntffe nid)t nur, foubern auch 5»
ben fremdartigen Segehungen einer aberg£äitbifd)en
Stetigion.

farbenfrohe ©räat)lung!hefte ©tf)Weiser Mutoren:
Men erfchienen foebeit in farbigem ©etnanb: 9tr. 61:
©er Eudfen, bon Serta Stofin. Str. 62: §eini, bon
©rnft §auri. Str.63: ©er ©tärtfte, bon ©rnft Säurt.
Str. 64: Einberlanb, bon gba grobrnnetjer. Str. 65:
SBie ber 2ßeibnad)t!abenb bem ©anitäürat nach»

tief, bon gba grolmmeber. Str. 66: ©er ©rotüopf,
bon Suife ©auf;. Str. 67: Zeitige Stadjt, bon Suife
©auB. Str. 68: ©in ©lücfüinb, bon Suife ©auf.
Str. 69: ©er erfte Schritt, non ©ora Schlatter. Str.
70: 3et)n Sicbtlein — gn Sobe!nät)e, bon ©ora
©d)Iatter. ©ret! §eft 25 Stf-, bei 50 ©tütf
21 Sth-, bei 100 ©tü.cf 20 Dtp. ®ie £efte bon öauri,
Stofin unb grobnmeper eignen fid) für Eleinere,
©auf? unb Schlatter für ©röfjere.

7T«r Ä/ und Xnccfjß/z
wie ein alter Mann, kam unser 4. Solin

Siegfried zur Welt. In den ersten vier
Wochen war er Tag und Nacht unruhig,
bis ich ihn mit leichtem „Paidol"-Brei
täglich viermal speiste. Von der Stunde

an schlief er die ganze Nacht, war
nach jeder Mahlzeit zufrieden und ge-
dieh zusehends, was uns herzlich freute
und ermunterte, auch die übrigen Kin-
der mit „Paidol" zu ernähren.

Frau A.-K.

das einzige nach Vorschrift Dr. Mürset

hergestellte Kindergries.

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-

letzungen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Verbren-

nungen, Hämorrhoiden, Frostbeulen. In allen Apotheken.

General-Depot St. lakobsapotheke, Basel.

J/tr Tfö'rpcr eritar/tf — 7/ire Jtawn
0e5ü/z<fefl durcfi

.EWicir oder TaZdetfen

Z5s /sf das öe//eö/es/e «wd w/rAsa/nsfe
SZâVÂtf/?j£fs/»/'de/.

Oi-io.-Poc/c. 3.75, sei»- «orteiWi. On'sr.-Dopjielpaci;. 6-85 t« <i. .äpoUi.

WPPO/J<S ^ 7<kA Aarowfe/i? greasier ,zc//?7 //<asaty/7S»

Priuslkodisdiule Widmer
Witikoner- 7 Ü r î f h Telephon
Strasse 53 L U II l II H. 29.02

£inrahmen
von Bildern und Spiegeln
Nenvergolden, Renovieren

Goldlelsten- nnd Rabmeniabrik

Krannig & Söhne,
Zürich, Selnanstr. 48/50.

Bücherschau.

I u a y at K h a n: Mystik von Laut und To».
Roiapfcl-Vcrlag Zürich. Gebunden Fr. 4.80.

Seit Urzeiten hat der Ton, die Schwingung, für
den wissenden Menschen besondere Bedeutung ge-
habt. Er suhlte in ihm den Zusammenhang mit
den Schwingungen, die er für den Ursprung alles
Seienden hielt: Die Rhythmen seines Blutes, seines
Atems, die kosmischen Rhythmen rundum. Über
solche Zusammenhänge spricht sich Khan in diesem
kleinen Bändchen aus. Seine Kapitel heißen: Das
stille Leben — Schwingungen — Harmonie —
Rame — Form — Rhythmus — Musik — Abstrak-
ter Ton. Seine Untersuchungen sind nicht abstrak-
ter Art. Auf viele kleine Dinge, an denen wir
meist achtlos Vorbeigehen und die doch viel zu un-
serm und fremdem Glücke beitragen, werden wir
in feiner, sorgsamer Weise hingewiesen.

Bergblumen. Ein kleines Spiel von Martin
Schmid. Verlag H. R. Sauerländer u. Co.,
Aarau. Dieses bereits mehrmals aufgeführte Blu-
meuspiel kann mit Musikbegleitung gesprochen oder
auch einfach deklamiert werden. Der Berggeist leitet
das Spiel ein, die Blumen der Berge besingen oder
besagen ihr eigenes Wesen, bis sie sich im Reigen
zusammenfinden, der von der Fänggin abgeschlos-
sen wird, deren einsamer Reigen die Sehnsucht nach

Licht und Schönheit ausdrücken soll. Frauen und
Mädchenvereine dürften sich zur eigenen Freude wie
zu derjenigen der Zuschauer dieses sinnigen Blu-

menspiels, das auch als Singspiel behandelt wer-
den kann, annehmen.

„Aus Indien". Reiseschilderungen eines Malers
von Paul Burckhardt. Verein für Verbreitung
guter Schriften, Basel. Preis 50 RP-

Wir lernen hier die Herrlichkeit der alten Kai-
serpaläste, die Phantastik der heutigen Tempelftät-
ten, den Märchenglanz der Residenz eines indischen
Fürsten kennen und begleiten den Erzähler, dessen

Mälerauge besonders scharf beobachtet, durch man-
cherlei lustige Erlebnisse nicht nur, sondern auch zu
den fremdartigen Begehungen einer abergläubischen
Religion.

Farbenfrohe Erzählungsheste Schweizer Autoren:
Neu erschienen soeben in farbigem Gewand: Nr. 61:
Der Kuchen, von Berta Rosin. Nr. 62: Heini, von
Ernst Hauri. Nr.63: Der Stärkste, von Ernst Hauri.
Nr. 64: Kinderland, von Ida Frohnmeyer. Nr. 65:
Wie der Weihnachtsabend dem Sanitätsrat nach-
lief, von Ida Frohnmeyer. Nr. 66: Der Trotzkopf,
von Luise Gautz. Nr. 67: Heilige Nacht, von Luise
Gautz. Nr. 63: Ein Glückskind, von Luise Gauß.
Nr. 69: Der erste Schritt, von Dora Schlatter. Nr.
70: Zehn Lichtlein — In Todesnähe, von Dora
Schlatter. Preis pro Heft 25 RP-, bei 50 Stück
21 RP., bei 100 Stück 20 RP. Die Hefte von Hauri,
Rosin und Frohnmeyer eignen sich für Kleinere,
Gauß und Schlatter für Größere.

âlli là F/wàll
vis sill gîter Ugull, bsm unser 4.8obu
8ie°krieà ?nr TVett. In à ersten vier
TVbebsn vgr er ffgg nnâ Raebt unrnbig,
bis ieb ibn mit teiebtem ,,?àiilol"-Orsi
ttigtieb viermal speiste. Von àer Ltuucle

nu sebliek sr àis ggn?s Rsebt, var
naob jeäer Ug.i1I7.sit znkrieàsn uni ge-
àieb eusebsnà vns nos bvrüieb krents
nucl ermunterte, gneir clie übrigen Itin-
à- mit „pgiàol" su ernabren.

?ran ä.-I(.

às einzige uaeb Vorsebrikt Or. àlurset

beigestellte Kinàsrgriss.

5». Iskod» vslssm
von Apvtliàr v. Irantmann, Laeel. preis ?r. 1.75.

Unübertroffene Usilsalbs kür aile vnnàsn Ltellsn uuà Ver-

làuugsn, speciell ltrampiàrn, Ugutleià, TVolk, Verbrsn-

uungen, Lâmorrboiàen, prostbenleu. In alleu ä.potbebsu.

lZsnei-al-IIspot 8t. lakàapottià, kssvl.

?/k5 M/-M5 — Me làen

/s/ c/ss r,/?r/

S.7S, 5-1-r âteà SLS à <i.

/WPS/^-ê ^ ààs/?.

Ps!vsl!t0l!l!lûllle WlM
^iîàoner- 7 i» î f k l'elsxìioQ
strass« 53 ^ U I I ^ II L. 29.02

von gilàsrii nvâ Sxiegsln
I^enveiAolâsii, Renovieren
kolll!slzleii- liiiâ kâdillLiilZdkà

Ilrsnnig â SöUiio,
!8üried, Lelvanstr. 48/50.
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